
Bildtafeln Dülmen Westf Naumann- ches Laienpriestertum) wird hervorgehoben.sche Verlagsbuchhandlung. Geb DM Die theologische Sinndeutung der Jungfräu-
Lichkeit als Brautschaft mıiıt Christus über-Das Dantejahrbuch will regelmäßigtiefer einführen i die Welt des Dichters. Ks sicht nicht die relatıve Berechtigung mMman-

ıst nicht 11ULT 1ın Literaturbericht der über cheı Kınwendungen 5  € Verbhie-
die Neuerscheinungen der Danteliteratur SUNSCH dıe bei Ordensleuten und Priestern
terrichtet und die Lage versetzt Werke, uf die Enthaltsamkeit zurückgeführt ÖT1' -

den Die Probleme der Witwe und 1VEI-die persönlich ınteressieren auszuwählen und
VOIN Fachmann beurteilt finden, sondern heirateten Frau werden nüchtern und doch

mi1ıt dem Bestreben posıtlıyven Sinn-bietet SsSC1NEN Kinzelbeiträgen nach allen
Seiten hin Vertiefung. Namen W 16 Schneider, gebung gesehen Wertvolle Erkenntnisse VeEL-

mitteln die Artıkel über Krauenarbeit Be-Vezin, Ostlender. Ledig bılden 6e1LNEN testen
ruf Volkswirtschaft Hausfrau und Entwick-Bestand un verbürgen Qualität.

Hermann Gmelhlin bietet in SC1LINET Art Jung der Frauenberufsarbeit SE1IT. der Jahr-
hundertwende

eiINEeEN ‚„ommentar Göttlichen Komödie Desgleichen WIT'"! über den
deutsch evangelischen FErauenbund nd dieEr 1äfst unter den Stichwörtern Mensch, Krau 111 der evangelischen Kirche berichtetStaat Geschichte un Natur das Weltbild ‚„‚Der We der FKrau iın die Gegenwart“‘“Dantes lebendig uns erstehen und schenkt tührt eindrucksvall die Geschichte derKülle wertvoller Beobachtungen

Den stärksten Eindruck VO dem Dichter Frauenbewegung VOL Eine gute Kritik de:
geltenden Rechts über die rechtliche Gleich-

selbst vermittelt das Werk Mosaik- und Ungleichbehandlung der Frau bietet der
artıg, Steinchen Steinchen Stück Abschnitt über die FKrau Recht Das Ehe-
Stüc  i}  i  z Setz der Vertasser die historischen recht des BGR ıst wesentlich bestimmt durch
Tatsachen nebeneinander und tormt Dantes die ausschließliche Blickverengung aut die
Welt Zeit Leben und Werk Das Buch ist sogenannten bürgerlichen Verhältnisse de:
be1 aller wissenschattlichen Akribie VO C1LCTX Jahrhunderts Fine Külle VOL Wissens-

könnenerstaunlichen Lebendigkeit; werten Dingen 1St 111 diesem Artikel Ver-
achvollziehen, W 16 der Gang durch Hölle, arbeitet Auch die Probleme der Frau

Fegfeuer und Himmel der Lebensweg des ötfentlichen Leben und 111 der Politik (Frauen-Menschen Dante W Schade wahlrecht, Frauen Parlament USW.) Vver
den ausführlich, often und doch mıiıt grund-
sätzlicher Maißhaltung besprochen. ‚„Die Frau

Frauenfragen Flüchtlingsschicksal”“ hıetet VOrZu$-
liche Orientierun über die eiternde W unde

Die Frau W esen und Aufgaben. (Wörter- ım deutschen Vl skörper. Die mühevolle
hbuch der Politik, Heft MIE:) Herausgegeben gewissenhafte Arbeit der Herausgeber VELI-

107381 Dr Alice Scherer. Grofßoktav. dient allen Dank Schuster
und RDD Sp Freiburg 1951, Herder. Brosch.

Dieses Heft bildet wertvolle Berei- Reisebeschreibungen
cherung des Wörterbuches der Politik Die

Fines Arztes Weltfjahrt. Erlebnisse und Aben-meılısten Artikel sind V ÜL Frauen verfalßt
uch Osterreich und die Schweiz sınd I' - teuer 111 45 Ländern. on ‚Heiser. (463

Stuttgart T ausend. Deutschereten Kın grundlegender Artikel zeichnet
das Wesen der FKrau 11n Tichte der Schöp- Verlags Anstalt Gebh

Als amerikanischer Marinearzt hat Hei-fungsordnung Dann werden die Grundfor-
111CIL traulichen Lebens, Mutterschaft und Ser irüh die Leitung des Gesundheitsamts
Jungfı äaulichkeit SOW1€6 Witwenschaft und ant den Philippinen übernommen und istT
die unverheiratete KFrau besprochen Die dann späater 11} den Dienst der Rockefteller-
Sachbereiche *raulichen Wirkens 1n Beruft Stiftung übergetreten Das hat ihn allen
und Haushalt Frauenstudium und Mädchen- möglichen Ländern herumgelührt und die-
bildung, die Krau 1881 der Kultur, der Weg  fo) SCS spannend geschriebene und meisterhaft

VOI1 R Scholtz übersetzte Buch be-der HKrau 1l der Gegenwart die Krau 1111

Recht 1m öffentlichen Leben, Frau und chreibt SC L1 vielfachen interessanten LirAaU-
die Krau Religion L1LSC und heiteren Krlebnisse. Kr 1st m1Klüchtlingsschicksal

und Kirche, endlich 611 Schrifttumsbericht hochgestellten Persönlichkeiten und ebenso
bilden den Inhalt der ausführlichen, 111 m17 den einfachsten Primiıtiven ZUSI  1NEI1-
klar gegliederten Artikel. gekommen; er I1sST 111 Klugzeugen und aut

Das Wesen der Frau, 1IN Tıchte der Luxusdampfern, berauch autDschunken und
Schöpfungsordnung betrachtet Z 113}2 Un- holpernden Ochsenwagen gerelist. Vor allem
terschied Z.UI1)1 Mannn größere Kmpfänglich- ist Cr ıin gründlicher Kenner des AÄußersten

Orients geworden Er sah Aufgabekeit ber S da{fß dahinter doch große,
uch stille Schöpferkraft wohnt Die nmicht sechr der Heilung der hbereits Kr-

objektive Leistun der Mutterschafit tür Ka- krankten, obschon K auch datür tätlg War,
m1ile, Volk Kultur und Kirche (mütterl1i- sondern der [NeTr besseren Verhütung
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Beéprechungen
der ın So vielen ! ändern herrschenden VeETLr- Seckel führt den Leser ın den Matto Grosso,
heerenden Seuchen w1e Pest, Cholera, Pok- den XTO tenteils noch unerforschten Urwald
ken, Beriberi; Aussatz, Gelbfieber, Ruhr, Zentralbrasiliens. Er hört OLl den Arbeiten,
Malarıa. ber deren Entstehen, Verbreitung die /AxK Hebung der Lage der Indios unter-
und Bekämpfung erfährt der Leser viele 1N- NOINMEN werden, 1ne oft gefährliche Ar-
teressante Kinzelheiten. Nıicht weniger — beit, da manche Stämme sich mit ihren
hält knappe Bilder VON der Natur der VETLT- Giftpfeilen jede Berührung mit dem
schiedensten Länder nd der Kigenart ihrer weißen Mann wehren wissen. Er be leitet
Bewohner. Heiser Wäar offenbar nicht mi1t ihn auf seiner abenteuerlichen FK'lu fahrt
einem großen organisatorischen, sondern Besuch der friedlichen Yavaes und bei
auch mıiıt besonderem diplomatischen Talent der Suche nach den Chavantes, die VO Jahren
begabt. Vor allem a  er spricht ZUIK) dem San- den Forscher Hawcett umgebracht haben,
en Buch der Wille, helfen, und un erfährt el VO deren Sitte und Lebens-
womöglich unter Vermeidung aller Gewalt- welse. Das frisch und anschaulich geschrie-
mafinahmen, j1elmehr durch Aufklärung bene, OIl R. Simon flüssig AaUSsS dem Spanl-
und Überredung, diese auch 1ne schen übersetzte Buch ist mıiıt Aufnahmen des
schwer aufzubringende Geduld erforderte, Verfassers und mıit einer Karte ausgestattet.
da Iın seinen Unternehmungen der JTräg-
heit, der Unwissenheit, dem schlechten Wil- Erdteile als Erlebnis. Von ID Hoferich-

ter. 2715len und dem Aberglauben begegnete. S0 hat München Hueber.
eb 12.830grofße Krfolge erzielt, auf die stolz Brosch. DM 0.00,

se1in kann. Und der Leser freut sich mıt ihm Der Nachdruck dieses Reisebuches liegt
darüber, da{fß Planung, eld und technische auft dem Wort Erlebnis. Von den tünt Welt-
Hilftsmittel hier einmal ZUMM Wohl der teilen erfährt der Leser eigentlich wen1g.

Zudem ll der Vertasser immer 1U Be-Menschheit angewandt worden S1nN. afß die
Hygıiene esonders ın primitiven Ländern sonderes berichten und geht damit oft
außerordentlich jel Gutes wirken und uUul- der Hauptsache vorbei. uch die Sprache
ZENEUTES Leid EIrSDATEeN kann, zeigt das Buch; älßt das gleiche Bestreben erkennen. Sie ist
da CD nıiıcht alles ist und ihre TENZEN hat, geistreich, vertällt aber zuweilen 1ns Abge-
wird al der einen oder andern Stelle leise schmackte (‚‚Der Mond spelste nicht mit. Kr

wWAäar seekrank und brach durch die Wol-angedeutet,
ken C6 7r' Wo Hoferichter aber sich

Pilgerjahrt U den OQuellen Kın Indienbuch. herbeiläßt, zZzUu berichten oder /AN beschreiben,
da entstehen kurze, eindringliche und leuch-

1951 L. Schwann. Geb
Von Lanza del V asto. (45306 _l?üsseldqrf tende Bilder. Schade, da{s nicht öfter

hat! Das Buch ist mıt AufnahmenIst Heiser als amerikanischer Mediziner Bleibeund Wissenschafttler durch die Länder des des Verfassers ausgestattet.
Orients gerelst, pilgerte Lanza del Vasto, Ich reLse nach New York Kleine ebrauchs-der Sprofßs eines alten italienischen Adelsge- anwelsung für ıne grofße Stadt. Von Anita.schlechts, als indischer Aszet durch 4 In- (274 S Basel, Verlag Birkhäuser.dien Zu den Quellen des Ganges (die 3: l  T1- Wer nach New ork reisen will, nat h:  lernıcht SAUZ erreichen konnte), ber auch
u den Quellen indischer VWeisheıit. Kr lebte ınen verläßlichen un: ungemeln kundigen

Führer. FKür die Wahl VOIN Geschätten un:
ein1ge e1ıt be1ı Gandhi als dessen Schüler. Restaurants und Hotels erhält inan die Rat-Damıt 1at einen alten Gedanken aufge- schläge iıner Kingeweihten. Wer Hause
1 OIMNINEN, katholisches Christentum miıt indi- bleiben mußs, kann S1C. einer klugen,scher Beschaulichkeit und Kntsagung A VOEILI'- wıtzı und charmanten Lektüre erfreuen,einen. Er siecht derin das Heilmittel ULNSCTITET
78 Materi1alismus, Obertlächlichkeit und die zugleich viel Zutreffendes über die Kin-

krankhatter Hast leidenden abendländischen wohner dieser Stadt und ihrer Lebensgewohn-
heiten mitteilt. Mit jel Sympathie Uun!:

Kultur, die ziemlich hart beurteilt. eine einem Schufß wohlwollender Ironie wird das
Liebe gehört Indien miıt seinen De- Herz der New Yorker erforscht, un! der

scheidenen und duldenden Bewohnern., deren
Lebensweise WI1e einer der ihren geteilt Erfolg ist, dafß INa  ; S1€6 schon aus der Ferne

SCrn haben mu
1at. Seine mannigfachen Erlebnisse und Kr- Eines hat Anita indessen nicht ın New
Tahrungen auf seiner Pilgerfahrt schildert ork entdeckt: die Beter, die den anzchdieses Buch, das ılhelm sehr gut aus Tag ber ın den Kirchen angetroffen WT -
dem Tranzösischen Original übersetzt hat. den können. New ork ist nicht 1Ur eEiINe
Kıngestreut S1N} zahlreiche lexte aus der in- Stadt des Betriebs, der imponierenden Aus-
dischen Religionsgeschichte. maße un: der weltmännischen elassenheit.

Die Seite, die ihrer Beobachtung entging,
Durch Brasiliens U rwälder wiılden Tf verrät die Verfasserin in ihrem Vokabular:
dianerstämmen. Von 1bo eke 17 (200 5.) 31€ übersetzt ‚„„‚godliness”® gleich mıiıt Stt-
Zürich 1950, Orell Füisli Verlag. Gebunden lichkeit (60) Ks he1ilst Frömmigkeit.

Barzelottr 13,50
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